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Vorwort

Warum ist der Himmel blau und bei Sonnenuntergang rot? Warum sind die
Blätter grün? Farben prägen überall unser Leben. Wir leben in einem visuellen
Zeitalter. Sind die Grundfarben Rot-Grün-Blau (RGB) oder Gelb, Rot, Blau
(YMC)?

Abbildung 0.1:
Sichtbares Spektrum

„Die Menschen empfinden im Allgemeinen eine große Freude an
der Farbe. Das Auge bedarf ihrer, wie es des Lichtes bedarf.“
(Goethe: Zur Farbenlehre, 1810)

2010 feiert die Geschichte der Naturwissenschaften, Mathematik und Technik
der Universität Hamburg ihr 50jähriges Jubiläum – Goethes Farbenlehre er-
schien vor 200 Jahren.

„Zum Leben braucht der Mensch die Farbe. Sie ist ein ebenso not-
wendiges Element wie das Wasser und das Feuer.“ (Fernard Léger)

Das Thema Farben (z. B. Pigmente, Maltechnik, Farbtheorien, Spektralfarben)
ist sehr interdisziplinär – zwischen Geistes- und Naturwissenschaften – wie auch
die Geschichte der Naturwissenschaften.
Dies spiegelt sich auch im Inhalt des Buches und an der Gliederung der Aus-

stellung. Einerseits werden Farben von der Steinzeit, über die Frühen Hoch-
kulturen bis zur Antike sowie Farben in der Kunst und Kulturgeschichte prä-
sentiert, andererseits werden Farben in den Naturwissenschaften (Astronomie,
Physik, Chemie, Biologie und Geowissenschaften) sowie in der Mathematik,
aber auch Farbwahrnehmung in der Physiologie, Neurophilosophie und Psy-
chologie behandelt.

Gudrun Wolfschmidt
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Grußwort vom
Landesinstitut für Lehrerbildung
und Schulentwicklung Hamburg

Detlef Kaack
Farben sind ein Paradebeispiel dafür, dass naturwissenschaftliche Konzepte
durchaus auch Aspektcharakter haben, also nicht die einzig mögliche Sichtweise
sind, die ein Phänomen bzw. einen Wissenschaftszweig nützlich zu beschreiben
vermag. Am Thema Farben kann also sehr schön die naturwissenschaftliche
Sichtweise herausgearbeitet werden, die Art und Weise, in der man in der
Physik Theorien und Modelle erarbeitet und wie man damit umgeht. Hier
spielen Logik und mathematische Beschreibungen die zentrale Rolle, so wie der
Einklang mit allen anderen Bereichen der Naturwissenschaft.

Abbildung 0.2:
Absorptionskurven der drei Zapfenpigmente

In der Biologie ist neben Fotoreaktionen wie der Fotosynthese, bei der auch
bestimmte Farben eine Rolle spielen, ein wichtiger Bereich die Wahrnehmung
des Lichts im Auge. Hier zeigt sich, dass nur drei Rezeptortypen eine Farbwahr-
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nehmung ermöglichen. Die Mischung dieser Signale interpretiert das Gehirn
als Farbe. Welche Ursache damit zu welchem Eindruck führt, ist naturwissen-
schaftlich kaum zu beschreiben. Hier entsteht ein Freiraum für eine Farben-
lehre, die sich eher auf das interpretierende Gehirn bezieht. Hier würde ich die
Farbenlehre von Goethe sehen, als Gegenpol zur rein physikalischen Erklärung,
die die subjektiven Farbeindrücke bei Mischfarben nur schlecht zu beschreiben
vermag. Fell- und Hautfarbe und ihre Funktionen und Konsequenzen sind wei-
tere Aspekte in der Biologie.
In der Chemie sind es die Farbstoffe, Pigmente und der Effekt der Flammen-

färbung, woran man sehr schön die Wirkung und Ursache durch eine natur-
wissenschaftliche Erklärung beschreiben kann: Lichtabsorption oder -emission
durch Energiesprünge von Elektronen in Atom- oder Molekül-Orbitalen. Die
industrielle Produktion von Farbstoffen, Pigmenten und Farben und ihre Ei-
genschaften und Beständigkeit sind weitere Themen der Chemie.
Und dann der fächerübergreifende Aspekt unserer „bunten“ Welt: Kunst,

Design, Mode, Werbung, Medien. Es gibt kaum Bereiche, die nicht betroffen
sind. Das Sehen ist für uns Menschen der wichtigste Sinn! Nach der Helligkeit
ist die Farbe das wichtigste Element.
Ich empfehle den Kolleginnen und Kollegen im Schulunterricht, dieses The-

ma als Fächer verbindendes Element zu nutzen. Unsere aktuellen Rahmenlehr-
pläne in Hamburg sind so verfasst, dass im Rahmen des kontextorientierten
Kompetenzerwerbs Themen wie diese hervorragend genutzt werden können,
um an die Alltagswelt der Lernenden anzuknüpfen und fachliche Inhalte aus
verschiedenen Fachbereichen darüber zu erarbeiten. Es interessiert uns alle.

Detlef Kaack,
Fortbildung Physik,

LI Hamburg


